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Rätselhaftes Objekt rast mit 1,6
Millionen km/h durch die Milchstraße

Wissenschaftler entdecken ein mysteriöses Objekt, das mit
1,6 Millionen km/h durch die Milchstraße rast und

möglicherweise entkommt.

Eine aufregende Entdeckung hat die Welt der Astronomie in
Aufruhr versetzt. Ein Team von sogenannten
„Bürgerwissenschaftlern“ hat ein mysteriöses Himmelsobjekt
gefunden, das mit unglaublichen 1,6 Millionen Kilometern pro
Stunde durch unsere Galaxie jagt. Dieses Phänomen könnte
möglicherweise die Milchstraße sogar verlassen. Im Rahmen des
Projekts „Backyard Worlds: Planet 9“, das Amateur-
Wissenschaftler an der Erforschung des Universums beteiligt,
gelang diese bemerkenswerte Entdeckung.

Die begeisterten Forscher, darunter auch der Bayer Martin
Kabatnik, stießen als Teil des NASA-Projekts auf dieses
außergewöhnliche Objekt, das in etwa die Masse eines kleinen
Sterns haben könnte. Die Bilder, die sie für ihre Analyse
verwendeten, stammen aus der WISE-Mission (Wide-field
Infrared Explorer), die den Himmel zwischen 2009 und 2011 in
Infrarotlicht kartierte. Erstmals in den Infrarotbildern
identifizierten sie das schwache, aber schnell bewegte Objekt
mit der Bezeichnung „CWISE J124909.08+362116.0“.

Teamarbeit und Aufregung

Im Juli 2024 veröffentlichte das Team eine umfassende Studie
über ihre Entdeckung im renommierten Astrophysical Journal
Letters. Martin Kabatnik, einer der Citizen Scientists, äußerte



seine Begeisterung über den Fund: „Ich kann die Aufregung
nicht beschreiben. Als ich zum ersten Mal sah, wie schnell es
sich bewegte, war ich überzeugt, dass es bereits gemeldet
worden sein musste.“ Dieser Enthusiasmus verdeutlicht, wie
bedeutend Bürgerwissenschaft für die moderne Astronomie ist
und welchen kraftvollen Einfluss engagierte Laien haben
können.

 Die Bedeutung dieser Entdeckung liegt nicht nur in der
Geschwindigkeit des Objekts, sondern auch in seinen
einzigartigen physikalischen Eigenschaften. Es zeigt eine
schwache Masse und könnte potenziell als ein Brauner Zwerg
klassifiziert werden. Braune Zwerge sind Himmelskörper, die
Eigenschaften von sowohl Planeten als auch Sternen aufweisen,
sich jedoch in einer besonderen Nische befinden. Diese Objekte
bestehen meist aus Wasserstoff und Helium, und ihre Bildung ist
entscheidend für das Verständnis der frühen Galaxien und deren
Entwicklung.

Die geheimnisvolle Geschwindigkeit

Die Geschwindigkeit und Herkunft des Objekts werfen viele
Fragen auf. Die Wissenschaftler spekulieren, dass es
möglicherweise aus einem Kugelsternhaufen stammen könnte,
nachdem es durch ein unerwartetes Zusammentreffen mit zwei
Schwarzen Löchern herausgeschleudert wurde. Eine andere
Theorie deutet darauf hin, dass es aus einem
Doppelsternsystem mit einem Weißen Zwerg hervorgehängt
sein könnte, dessen Explosion als Supernova einen Schub gab.
Weiße Zwerge sind die Überreste von Sternen, die ihre nukleare
Brennphase beendet haben, und sie stellen den letzten Schritt
im Lebenszyklus massearmer Sterne dar.

Die NASA und andere Forschungsteams sind bereits dabei, die
chemische Elementzusammensetzung von „CWISE J1249“ zu
analysieren, um herauszufinden, welche der beiden Erklärungen
zur Geschwindigkeit des Objekts die fundierteste sein könnte.
Dies könnte nicht nur zur Klärung der Herkunft dieses speziellen



Objekts beitragen, sondern auch weitreichende Implikationen für
unser Verständnis der dynamischen Prozesse in der Milchstraße
haben.

Ein bemerkenswerter Nebenaspekt dieser Entdeckung ist die
Gleichzeitigkeit mit anderen bedeutenden Forschungsarbeiten,
die auf ein potenzielles zusätzliches Schwarzes Loch in unserer
Galaxie hindeuten. Solche Entdeckungen sind nicht nur
faszinierend für Astronomen, sondern auch für das allgemeine
Interesse an den Geheimnissen des Universums.

Die Identifikation und Untersuchung des Objekts wird die
Astronomen noch Monate, wenn nicht Jahre beschäftigen. Die
Möglichkeit, dass es sich um ein Relikt aus der ersten
Generation von Sternen handelt, bringt frischen Wind in die
Diskussion um die Entstehung und Struktur unserer Galaxie.
Dies ist ein weiteres Beispiel dafür, wie amateurhafte
Entdeckungen und moderne astronomische Techniken Hand in
Hand gehen können, um die Grenzen unseres Wissens über das
Universum zu erweitern.
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